
 
Spass auch ohne Medaille: Severin Smit, Levi Cailleret, Johannes Huber, Luca Bosshard, Elias Huber. 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                     

Schützengesellschaft Balterswil - Ifwil 
 

5. Rang am Ostschweizer Nachwuchsmeisterschaft - Final 
 

Nach den Qualifikationsrunden im eigenen Schiessstand wurde am 4. November in Chur / Ross-
boden bei den Aktiven und dem Nachwuchs die Ostschweizer Mannschaftsmeister OMM erkoren. 
Die SG Balterswil – Ifwiler Jugend startete hoffnungsvoll als überlegene Qualifikationserste in die 
Finalausscheidung. Aber wie so oft, der Final ist manchmal eine andere Sache.  
 
 An der OMM 2017 nahmen 286 Mannschaf-
ten der 7 Ostschweizer Kantone AI/AR/GR/SG 
/SH/TG/ZH teil. Die SG Balterswil-Ifwil weist mit 
drei Aktiven- und zwei Nachwuchsmannschaften 
die grösste Beteiligung auf. Bei der 19. Durch-
führung der OMM war es die 4. Teilnahme in 
Folge für die Balterswil-Ifwiler Nachwuchsschüt-
zen. Nach dem 2. Rang im Vorjahr war ein gu-
tes Ergebnis in Reichweite. Irgendwie lag der 
Stand in Chur den jungen Balterswil-Ifwilern 
aber nicht. So erreichte nur Severin Smit mit 
189 Pt. (höchstes Resultat aller Finalisten!) ein 
Ergebnis aus den Qualifikationsrunden. Ein Nul-
ler zerstörte alle Hoffnungen auf eine Medaille. 
Enttäuscht waren die 5 Jungs auch deswegen, 
da ausser Wil und Mauren-Berg, bei denen eini-
ge persönliche Bestresultate erzielten, eher 
mässig geschossen wurde und am Ende für 
eine Medaille nur 7 Pt. fehlten. Armin Schilling   

1. Rang 922 Pt. Wil  
2. Rang 900 Pt.  Mauren-Berg 

3. Rang 874 Pt. Bülach    
4. Rang 874 Pt. Brunnadern  
5. Rang 868 Pt. Balterswil-Ifwil 
6. Rang 850 Pt. Oetwil am See  

 
Severin Smit ging in die Luft  
Als bester Thurgauer Jungschütze konnte Se-
verin Smit zusammen mit andern Ostschweizer 
Jungschützinnen und -schützen mit dem Super-
Puma der Schweizer Armee nach Thun fliegen. 
Im Panzersimulator zeigte «Schütze Smit» sei-
ne hervorragenden Fähigkeiten und konnte viele 
Angriffe auf seinen Panzer abwehren. Erst ein 3-
fach Angriff bedeutete das simulierte Aus.   

Armin Schilling 


